
Mit Freiheit Emscher für ein 
bürgernahes und grünes Europa

Ein Projekt in Bottrop und Essen gefördert mit Mitteln des 
Just Transition Fonds (EFRE/JTF NRW)
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Hintergrund 
Freiheit Emscher ist eines der derzeit größten Stadtentwicklungsprojekte in Nordrhein-
Westfalen. Das Projektgebiet umfasst 17 Quadratkilometer im Essener Norden und Bottro-
per Süden. In diesem Gesamtraum befinden sich rund 150 Hektar brutto Entwicklungsflä-
chen auf ehemaligen Bergbaubrachen. Von diesen Flächen sollen Impulse für eine produk-
tive Stadt von morgen ausgehen, in der Menschen gerne arbeiten, wohnen und ihre Freizeit 
verbringen. Eine wesentliche Herausforderung besteht dabei darin, das verfügbare Flä-
chenpotenzial zu nutzen, ohne wertvolle Freiräume zu beanspruchen. 
 

Zielsetzung 
Freiheit Emscher denkt Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung zusammen. Ziel ist ein 
produktiver Stadtraum, der für wirtschaftlichen Wohlstand sorgt, Lebensqualität bietet 
und ökologischen Standards gerecht wird. Ausgangspunkt für die Qualifizierung des Stadt-
raums ist die Entwicklung und gewerbliche Folgenutzung der fünf ehemaligen Bergbauflä-
chen. Über die Entwicklung der Flächen hinaus legt das Projekt einen Fokus auf die infra-
strukturelle Erschließung durch emissionsarme Mobilität (Fuß- und Radverkehr), einen fünf 
Kilometer langen Gewerbeboulevard sowie ein interkommunales ÖPNV-Angebot. 
 

Umsetzung 
Konkret nimmt sich Freiheit Emscher die urbane Transformation einer typischen „Zwi-
schenstadt“ des Ruhrgebiets vor, überformt von über hundert Jahren intensiver industri-
eller Nutzung. Zur Realisierung arbeiten die beiden Städte Bottrop und Essen sowie die 
RAG Montan Immobilien GmbH als Eigentümerin der Bergbauflächen seit mehr als 10 Jah-
ren eng zusammen. Ein Meilenstein war die Gründung der Freiheit Emscher Entwicklungs-
gesellschaft mbH (FEEG) durch die drei Projektpartner im Jahr 2023. Auch bei der Bean-
tragung der Fördermittel aus dem Just Transition Fund (JTF) hat sich die interkommunale 
Struktur bewährt. Die JTF-Förderung ermöglicht es der FEEG, Entwicklungsmaßnahmen 
auf den ersten zwei der insgesamt fünf Flächen umzusetzen – Emil Emscher in Essen und 
Welheimer Mark in Bottrop. Darüber hinaus nutzen die Stadt Essen die JTF-Fördermittel 
zum Bau eines Teilstücks des Gewerbeboulevards im Bereich der Fläche Emil Emscher, die 
Stadt Bottrop zum Bau eines Teilstücks des Gewerbeboulevards im Bereich der Fläche 
Welheimer Mark und die Emschergenossenschaft zur Entflechtung eines Gewässers eben-
falls im Bereich der Fläche Welheimer Mark. 
 

Förderung 
Das Gesamtvolumen des Verbundprojekts beträgt zwischen 2025 und 2028 insgesamt 
rund 86,3 Millionen Euro. Davon stammen rund 43,15 Millionen Euro aus dem Just Transi-
tion Fonds des EFRE/JTF NRW und rund 34,52 Millionen Euro vom Land NRW. Der Eigen-
anteil in Höhe von rund 8,63 Millionen Euro wird von den Projektpartnern anteilig getragen. 
 
 
 
 
 
 
Projekttitel:  Freiheit Emscher – Flächenentwicklung Emil Emscher und Welheimer Mark 
 

Projektpartner:  Freiheit Emscher Entwicklungsgesellschaft mbH, Emschergenossenschaft, 
Stadt Bottrop und Stadt Essen 

 

Projektlaufzeit:  2025–2028 
 

EU-Förderung:  43,15 Mio. Euro (EFRE/JTF NRW) 
 

Projekt im Internet:  www.freiheit-emscher.de  

http://www.freiheit-emscher.de

